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I

Das große Altarbild
in dn St Marienkirche zu Halle

as in der Obcrpfarkirche zu U L Fr in Halle über
dem Hochaltar b findliche große Bild ist nach Drey
haupl Beschreibung des Saalkreises Th l s

6 im Jahre 1328 von Lueas Kranach dem
Acltern gewählt Worten allun das bekannte Kra
nachsche Monogramm ist daran nicht zu entdecken
so wie auch manches in der Manier einen andern
Meister vermuthen läßt Es besteht aus einer großer
gleich hohen und breiten Tafel mit zwey schmalen

XXU Iayrg zo Sei
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Seitenflügeln und einem niedrigen unter der großen
Tafel befindlichen Bilde von der Breite derselben
Auf dem Mitteldilde schwebt die heilige Jungfrau mit
dem Jesuskinde in mehr als Lebensgröße in einer
großen goldnen Sonne mit den Füßen auf der Mon
dsichel ruhend von geflügelten Cngelsköpfen um
geben zu welchen sich in den obern Ecken des Bildes
noch vier andere Engel knieend in ganzer Figur ge
sellen Links im Vordergrunde kniet ein Prälat im
Purpur mit rothem Baret Es soll der Kardinal
Erzblschof Albrecht von Maynz seyn unter welchem
die jetzige Marienkirche zwischen den Thürmen der ehe
maligen und der Gertrudcnkirche in den Jahren i z zo

bis 15Z4 erbaut worden Drcyhaupt a a O S
1018 4 was auch der Siegelring den er am
Finqer trägt und andere von ihm auf Siegeln vor
handene Brustbilder bestätigen Was von der an
dern durch Ueberlieferung fortgepflanzten Nachricht
zu halten sey daß dem Bilve der Mabonna eine Ge
liebte des Kardinals ihr Gesicht geliehen habe laßt
sich jetzr nicht m hr entscheiden

Nach Drey Haupt a a O scheint es als
wenn die vierzehn Nothhelfer vierzehn namhafte
Heilige welche in großer Noth angerufen zu werden
pflegten aus diesem Hauptbilde zu sehen wären al
lein sie befinden sich mit ihren Marterwerkzeugen
verschen auf dem untern niedrigern Bilde ebenfalls
um eine heilige Jungfrau mit dem Kinde ehrfurchts
voll versammelt

Das Seitenbild links stellt ohne allen Zweifel
den heiligen Moritz den Schutzpatron des Enst fts
Magdeburg vor Er ist an seinem Mohrengcsichte

kennt
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kenntlich qanz geharnischt mit einer Fahne worin
ein Adler schwebt was auf seine Würde als Oberster
einer kaiserlichen Legion welche die Legende ihm giebt

hindeutet
Das Bild rechts ist viel schwerer oder vielleicht

gar nicht zu erklären Es stellt ebenialls einen qonz
Geharnischten mit einer F hne worin ei rothes
Kreuz befindlich ist dar Unter seinen Festen beugt
sich ein Mann mit wechem Barte im Pmpur mit
Krone und Scepter Der Ritter hat um dos Haupt
den Heiligenreif in welchem auf der einen Seite mit

Gold das Wort geschrieben steht auf ter
andern aber von unten gesehen die Schrift un
kenntlich ist Bey näherer Besichtigung findet sich

ganz deutlich der Name wovon aver
mehrere Buchstaben übermahlt oder durch andere ver
drängt sind so daß mit lebhafterem Golde das Wort

5olua hervortritt
Hat nun ein Mahler den Sieg des makedonischen

Alexander über den P rftrkünig darst llen wollen
und eine spätere Hand aus dem heidnischen Helden
einen israelitischen gemacht welches aber gar nicht
wahrscheinlich ist Oder ist es der Pabst Alexander
der Dritte der den Kaiser Friedrich den Ersten auf
eine kurze Zeit demüthigte wobey sich dann wohl die
Kreuzesfahne aber nicht das R tt rk eid erklären läßt
Oder ist es endlich der heilige Alexander der zu den
Rittern des heiligen Moritz gehört haben soll vergl
Dreyhaupt a a O S 864 Zeile 6 und ist dann
der gedemüthigte Fürst für den Kaiser Maximian zu
nehmen das alles sind Fragen welche sich jetzt
schwerlich genügend beantworten lassen Die letztere

An
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Ansicht scheint die meiste Wahrscheinlichkeit zu haben
denn St Alexander ist ein passendes Seitenstück zu
St Moritz und das große Steinbild des letzten in
der von ihm den Namen führenden Kirche ha den
genannten Kaiser in derselben Stellung zu seinen Fü
ßen Der Umstand aber mit der Vertauschung des
Namens Alexander mit dem des Ic su a laßt sich ent
weder aus der Unbekanntschaft en es spätern Kirchen
obern mir jenem Heiligen oder aus dem Geiste des
LMheranismus erklären welcher den von der katho
lischen Kirche verehrten Kriegshelden lieber durch
einen der in der Bibel erwähnt wkd ersetz n woll
te was sehr gut geschehen seyn kann als das Bild
aus der alten Marienkirche in die neue die bey ihrer
Voltendung schon evangelisch war gebracdt wurde
Auf alle Fälle ist es sehr zu bedauern das über dieses
schöne Denkmal der Kunst des Alterthums keine ge
wisseren Nachrichten vorhanden sind und daß der alles
Herrliche der Zrce zerstörende Zahn der Ze t auch schon
an demselben zu nagen begonnen

H

II

Merkwürdige Tode6art

err G ein Mann von großem Vermögen in der
Grafschaft Kent wohnte in einem großen Hause daS
lange in dem Belitz seiner Familie gewesen war In
einem Alter von zcz Jahren brachte er ne Zeit in
glücklicher Einförmigkeit in der Gesellschaft seiner

Gat
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Gattin und Kinder und im Studium hin Des
Morgens stand er gewöhnlich um 5 Uhr auf worauf
er bis zum Frühstück die Zeit in seinem Kabinet oder
Laboratorium zubrachte wenn ein schöner Morgen ihn
nicht zum Spaziergang in den Park einlud Eines Mors
gens stand er wie gewöhnlich auf Um die gewöhn
liche Stunde trat seine Gemahlin ins Frühstückzimmcr
und befahl den Bedienten ihren Herrn zu rufen
Nach einigen Minuten kamen sie mit der Nachricht
zurück daß er nicht im Hause sey sie hätten alle
seine Gemächer vergebens durchgangen Man muth

maßte daß er ausgegangen seyn muss aber der
Morgen war kalt und regnerisch Indessen mußte er
doch irgendwo in der Nachbarschaft seyn und die
Dienerschaft ward nach allen Seiten ausgeschickt aber

ohne allen Elfolg Seine Gattin war inzwischen zu
ungeduldig um auf ihre Rückkehr zu warten sie
brachte gleichfalls von ihrer Seite den Tag mit Nach
suchungen hin und eben so vergebens Des andern
Morgens fand man sie in einem hitzigen Fieber Man
sandte nach den Verwandten des Hauses alle mög
liche Nachfragen wurden angestellt und immer ver
gebens Niemand hatte Herrn G am Morgen feines
Verschwindens gesehen und sein wahrscheinliches
Geschick ließ sich nur muthmaßen Ein Jahr nach
dem andern ging hin eine gute Körperverfassung
brachte seine Gattin zur Gesundheit zurück ihre Ruhe
aber war entflohen In stiller Abgeschiedenheit wid
mete sie sich der Erziehung ihrer Kinder und hinter
ließ bey ihrem späten Tode ihre Tochter in glücklicher
Ehe Der älteste Sohn verkaufte den Familiensitz an
den Obristen B welcher ihn bey seinem Tode seinem

z Schwie
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Scbwiegersobn hinterließ Dieser nahm mit dem gro
ßen alten Gebäude bedeutende Veränderungen vor
Des geheimmßvollcn Verschwindens des Herrn G er
innerten sich nur noch wenig alte Leute in der Gegend
jetzt aber ward das schreckliche Geheimniß aufgedeckt

Die mit den Umänderungen beschäftigten Arbeiter
brachen die Thüre eines längst vernachlässigten Kellers

auf und hier entdeckte man das beynahe fleischlose
G rippe des unglücklichen Manms nur noch durch
seine Uhr und einige andere nicht leicht zerstörbare Ge

genstände die er bey sich hatte kennbar Ihm zur
Seite lag ein Leuchter und gegen die Wand gelehnt
einige Geschirre zum Distilliren Als man das Schloß
untersuchke zeigte es sich sogleich auf welche Weise
er an diesem Orte eingesperrt worden war An dem
unglücklichen Morgen seines Verschwindens war er
wahrscheinlich in der Absicht um irgend einen chemi
schen Versuch darin vorzunehmen in den Keller ge
gangen In Hineingeh n hatte er den Schlüssel mit
zunehmen vergessen und das zuschlagende Schloß ver

sperrte ihn auf immer Das D seyn des Kellers war
den übrigen Hausbewohnern kaum bekannt und sein
Geschrev welches ohne Zweifel seine Verzweiflung be

Hleitete drang nicht zum Ohce derer welche ihn in
der Ferne ängstlich suchten während er in seinem
eigenen Hause den aräßliisten Hungertod litt

Ei i aain ähnlich s Schicksal hatte in den Jahren

i 8o bis 17YO ein Parier Reicher dessen Sohn
als Auszewand rter n ch Demschland kam Dieser
Geichals stirb ebenfalls durch Zuschlage der Thür
in se N M aller Weit verborgen n Gopk ller Nach
einigen TaM erfuhr em Schlosser daß er vermißt

wer
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werde und erinnerte die Familie diesen Keller zu
eröffnen bey dessen Thürschloß er vermöge seines
Handwerks hatte zum Vertrauten gemacht werden
müssen Bey dem Schicksal des Engländers be
greift man nicht wie der Familie ein Raum in wel
chem der Hausvater einen täglichen unschuldigen Zeit
vertreib vornahm hat unbekannt seyn können

III

Räthsel
ey Dinge sind einander nah

Davon spricht ins nicht Nein nicht Ja
Auch we ß es seinen Namen nicht zu sagen
Doch muß das andre lws ihn weiß
Es sey kalt mäßig oder heiß
Das Erstere mit Sorgfalt rragen
Es sieht auch eins das andere nicht
Eins weiß nicht was da andere spricht
Doch müssen einst nicht ohne Leiden
Die beyden von einander scheiden
Da mag wohl eins das andre sehn
Doch eins nur mit dem andern gehn

Chronik der Stadt Halle

1

AnzeigeAuf die Bitte des Herrn Bürgermeisters v M e l l i n
vm Beyträge zum Baue eines eisernen Thores vor
dem hiesigen Stadtgottesacker find eingegangen

4 Von
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Von Wn 12 Gr Kn 6 Gr Ms 16 Gr
Bc i Zhlr Gn i Zhlr l Bn i Zhlr
Gr 8 Gr Ht i Zhlr Gn 8 Gr Nr
6 Gr Ze i Zhlr Kl Zhlr Bm iZhlr

Dr i Zhlr Ke i Zhlr Fl i Zhlr
Sn 12 Gr Mr 12 Gr Nr I Zhlr Sf
12 Gr Uch i Znlr Pu i Zhlr Er Zhlr
Rr i Zhlr Ki, i Zhlr Fr 4 Gr Sr
1 Zhlr Mr 4 Gr Ln 1 Zhlr Lt 1 Zhlr
v Kg 12 Gr Bs r Zhlr Hs 1 Zhlr
v Br 1 Zhlr Mh 1 Zhlr Da u Wr l Zylr
Si i Zhlr Kp z Zhlr St i Zhlr
Mr i2 Gr Be i Zhlr Dn 8 Gr Ms
12 Gr Me 16 Gr Bch 8 Gr v Sw
12 Gr St l Zhlr Ht 6 Gr He 12 Gr
Se 8 Gr Bn 12 Gr Se 2 Zhlr In
Summa 42 Zhlr 12 Gr

Es wird um fernere Beyträge gehorsamst gebeten
Halle den 21 Julius 1821

Der Rendant I W Kör bin

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

izi ine von 2 geschenkte und hierauf bezahlte
Schuld i2 Gr

i 2 Eine von 1 geschenkte und hierauf von
bezahlte Schuld 8 Gr

Die Curacoren der Armenkasse
Lehmann Runde

Von
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Von der wehllöbl Stadtschützengeftllschast wur

den bey dem die ährigen Köniasschießen 4 Thaler
gesammelt und für unsere Pfleglinge namentlich zu
Lemenzeug bestimmt Wir werden sie dankbar zu
diesem Zwecke benutzen

Der Frauenvercin Maaß

Z

Hallescher Getreidepreis
Den y Iul Weiyen 1 Tlilr 19 Gr auch 1 Thlr 14 G

Rotigen 1 Thlr 4 Gr auch Thlr 2 Gr Gersie 19 Gr
auch 8 Gr Hakcr 17 Gr auch iü Gr

Den 2l Iul Weitzen i Tdlr 22 Gr auch 1 Thlr 16 Gr
Kogge 1 TI l, 5 Gr auch 1 TI lr 4Gr Gerstr 19 Gr
auch 8 Gr Hafer 18 Gr auch lü Gr

Den 24 Iul Weitze 1 T r 2 Gr auch 1 Thlr 15Gr
RvM i Thlr ü Gr auch 1 Thlr 4 Gr Gerfie 19 Gr
auch iL Gr Hafer 17z Gr auch ic Gr

Der Polizey Inspektor Heller

4

Gcbohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

JnniuS Julius 1821
Gcbohrne

Marienparochic D n 8 Jum uS dem Professor
Meckel ein Sohn Johann Heinrich Nr 7z
Den 22 ein uneyel S Nr 47Ü Den 2 Iul
ein unehel S Nr 144 Den 4 dem Tischler
Schönemann eine T Concordie Emma N 907

Dem Buchdrucker Müller ein S Carl Heinrich
Nr 1058 Den iz dem Kaufmann Runde

z eine
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ine T todtgeb Nr 72z Den 18 dem Mau
rer Gerrcl ein S todtgr b Nr 14 8

Ulrichsparochie Den 29 Junius dem Buchbinder
meisler barsch ein Sohn Carl Ernst Herrmann
Nr 27 Den z Julius dem Professor Ger

lach eine Tochter Ottilie Hennen Nr 45 z
Den 4 dem Schneidermeister Trümpler ein Sohn
Carl Friedrich Gustav Nr Z27

Moritzparochie Den 9 Julius dem Salzsiedemeister
Rabe ein Sohn Andreas Friedrich Nr 6z l
D n 12 dem Handarbeiter Beck eine T Johanne
Marie i Nr 5z 9 Den 17 ein unehel Sohn
Nr 441

Domkirche Den 7 Julius dem DöttchermeisterGeb
harvt ein S Johann Christian Friedrich N 1950

Katholische K rche Den 15 Julius dem Dienst
tnecht Saleck ein S EliaS August Nr 1520

Glaucha Den 9 Julius dem Buchdrucker U iese eine
T Lorothee Rost e Nr 17Z7 DemZimmer
gesellen V rger ine T Johanne Rosine Dororhee
Nr 1744 Den 12 dein Handarbeiter L örve

ein S Johann Friedrich Christian Nr 1825
Dem Ziegeidecker Angermann eine T Dorothee
Sophie Friederite Nr 1749 Den 17 dem
Handarbeiter Hermann eine T Sophie Dorothee
Fuederike Nr 1920

d Getrauet
Marienparochie Den 15 Julius der CopistSeidel

mit M D Niyer
Ulrichsparochie Den 17 Julius der Tischlermeister

Lerche mit Ch Neußner Den 22 der Mau
rerg selleMo genftern mit E Sraude Den 2z
der Einwohner R,röning mit N D v rw 2b anvr

G aucha Den 22 Julius der Handarbeiter Gc ferr
mit M G Vogel

c Gestorbene
Marienparochie Den iz Julius des Kaufmanns

Runde Ehefrau alt z8 2 S M Cnlträftui g
Zvejsen
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Dessen Tochter tntgekohren Des Z ugmacher
gesellen in Gera Herzer Wittwe alt 82 I Alters
schwäche Den 14 des Färbermeisters Jenrsch
S, August Albert alt 12 I 2 M l W 1 T ver
unglückt Den iz des Tuchmachermeisters Ehr
lich T Amalie Dertha alt 5 I y M 1 W Aus
zehrung Den ijj des Invalid Lösche Sohn
August Sebastian olt s J ioM iT Steckfiuß
Des Maurers Vertel Sohn todtgebohren

Ulrichsparochie Den 15 Julius des Handarbeiters
Friedrich Wittwe alt 69 I 2M Altersschwäche
Den 18 ei unehel S alt 1 M z T Auszehrung

Moritz parochie Den 17 Julius des Maurergesellen
Zimmermann nach el S Johann Carl alt 2 I
I M 2 W Krämpfe Den 20 des Braumeisters
Lcirer nachgel T Johanne Dorothee alt 4z I
z M 2 W Krämpfe

D 0 mkirche Den 21 Julius des Sägeschmidtmeisters
Ranchfuß Sohn Johann Heinrich Wilhelm alt
8 Mvnar Krämpft

Neumarkt Den 15 Julius des Büchsenmachers
Hrchmcr S, Johann Hermann Louis alt l M
1 W Krämpse

Glaucha Den 18 Julius des Handarbeiters Her
mann Tochrer Dorothea Christiane alt l I M
Scharlachftiesel Den ly eine uneheliche Tochter
alt i Woche Krämpfe

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Waginiz

Bekanntmachungen
SämnnUchen Eü wohnern hiesiger Stadt welche sich

durch den betrag oer ihnen aufe gten Gewerbe
steuer plä vul glauven uns desyalb Rittam t onS

Gesuche
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Gesuche bey uns übergeben haben wird hierdurch bekannt
gemacht

b ch die Reclamation insofern solche den Handel mit
kaufmännisch Rechte Gast Speise und Schenk
wirthschaft oder Bäcker und Fleischer betrifft in
der kommenden Woche denen für jede Gewerbs
gattung cisvnderö gewählten Abgeordneten zur Prü
fung vorgekgt werden soll

Gekört dagegen dieReclamat on zu keiner der vor
stehend Gewervsgattungen sondern betrifft den
Handel ohn kaufmännische Rech Brauerey
Brennerey Handwerker Müller Gewerbe Schiff
fahrt Frachtfuhr Lohnfuhr Pserdeverleiher
und Hausirer G werbe so ssll n solch in der tünf
tigen Koche gleichfalls noch inwa Sachverständigen
zur Einsicht und Begutachtung vorgelegt und hinauf
mit unserm Gutachten begleitet an Königl Hochlöb
liche Regierung zur Entscheidung übersandt werden

Mit Bezugnahme auf unsere unterm 4km Jumus d I
erlassene Mkannlmachung machm wir noch i ffoige der
gesetzlkcken Bestimmungen wiederholt darauf aufmerksam
wie jeder Recwmant so weit die ihn treffende Gewerbe
steuer monatlich fällig wird seidige f lange unverkürzt
abzuringen hat bis die höhere Entscheidung über die an
gebrachte Reclamacion eingeht

Halle den 2z Julius 1821
Der Magistrat

Mellin Meier L eh mann
Die Gewinne der isten Klasse der 44sten Klassen

lotterie nevst Freyloosen können in Empfang gekommen
werden Die Renovation d r 2ien Klasse welche den
16 August gezogn wird muß spätestens den 8 August
geschehen Auch sind noch Kaufloose bey einem Jeden
von uns Unterzeichneten zu bekommen

Halle den 24 Julius 1821
L eh mann Runde
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Die König hohe Ministerien des Innern und der

Finanzen haben zur Verhütung daß Empfänger von
Civil Pensionen uns W rtt geldsrn nicht noch außer diesen
Gelder aus Kouigl Kafs n veziehen verorouet daß die
Civil Pensionärs und Wartegelb Eulpfünger in ihren
Quittungen pflichlmäßig stldst bemerken sollen daß sie
auß r denen darin angegebenen Betrügen kein weiteres
Euikonimeti aus Königlichen Küssen genießen

Wir bringen diese Bemmmung zur Kenntniß der hie
sigen Pensionairs und G,rtegeld Enspfänger mit dem
Bemerken daß die betreffenden Kassen angewiesen woroen
sins die lHewaukzahlun n zu verweigern wenn die ver
langten Angaden in den Quittungen nicht gemacht sind

Halle den 17 Julius 1x21
Der Maglstrar

N cl ,n errram Kehmann
L öbe üner SieinLoc ien Verkauf

Einem g ekrtm Publikum wird hiermit ergebenst an
gezeigt baß von heule an sie Anführe der LöbejünerHeiz
und Schmiedekohlen oufs neue yr n Anfang genommen
und werden die resp Käufer ers ckc ihren Bedarf in Nr
250 hinter dem Rathhi use e ne Trepve hoc baldigst ab
zugeben da in dieser H u sie Sohlen an besten zu haben
sind Die Preise der Stei kahlen sind folgende

Für i Tonne Löbejüner Heiztoklen 2 Thlr 2 Gr
Für 1 Schmiedekohle 2 Th r 8 Gr

Für vorstehende Preise woroen die Steinkohlen sowohl in
einzelnen können ale auch Wispel und Fuhrenweise nach
vorhergegangener Bestellung bis vor die Wohnung der resp
Kau er geliefert u ,d wird für gute Kohlen und richtiges
Gemäß immer bestens gesorgt

Halle den 15 Julius i 2i
Msntag den zostm d M ist noch Gelegenheit in

Zwey Tage nach Brannschweig zu fahren
Halle den 2z Julius 1821

ü i e b r c ch r
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Neue Bücher

zur Jubilate Messe 182 bey R u b a ch in Magdeburg
erschienen

Müller s H Handbuch liturgischer Bearbeitung al
ler Sonntags und Festperikopen in Anrphomen Col
lecken Altar und Kanzelg b l n zum öff ntlichen und
besondern Gebrauch sür evanamsche Geistliche t Band

gr 8 Preis 1 Thir 12 Gr
Sickel s H F F Allgemeine Handbuch der Real

tennkn sse sür Lehrer an Land und Bürgerschulen und
zum Selbstunterrichte tster Theil

Auch unter dem Titel
Kleines Lehrbuch d r Grdh schreibung und der Geschichte

Mir Vorwort vonC C G Zerr en 11 er Bogen
Preis 8 Gr

Register der Gesetze und Verordnungen welche seit der
M dereroverung des Her oqikums Magdeburg bis zum
1 October 18 0 durch das G uv rnenientsbl tt durch
das Amtsblatt und durch die Gesetzsammlung bekannt ge
macht sind und auf die Landesverwaltung dieZustizver
fassung end auf die Mi ita rangelegenhcit n Bezug haben

herausgegeben von W G von der Heyoe gr L
Preis 22 Gr

Militärisch Theorien im Kampf mit der Praxis mit
besonderer Rücksicht auf die gegenwärtigen Zeitv rhält

nisse der Preuß Armee 8 In Commission Prei
brochirt b Gr

Regierungsbezirk Magdeburg der Ein Handbuch zur
Äennlnitz der Topographie und Statistik dieses Depar
tementS seiner landräthlichen Kreise und sämmtlicher
Ortschaften 4 79 Bogen 2 Tklr 20 Gr

Jugenderholungen Beyträge zu nützlichen und angeneh
men Beschäftigungen in den Freystunden tt zler Band

Preis Thlc 12 Gr
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In meinem lud ZY4 am goldnen Löwen gelege

nen Hause ist zu Michaelis die milti re Elaae bestehend
in 2 Stuben nebst mehreren K mme n Küche Keller
und Holzstall so wie in dem Hause Nr o in Glaucha
am Stege mehrere Stuben mit Kammern worunter
zwey Dachstuben zu vermi the I n g

Ein Logis von z Stuben und daran befindliche
Kammern I Küche und Keller aum Holzdchälrniß
1 Pferdestall und Wagenremise steht für eine stille Fa
milie kommende Michaelis zu vermiethe nahe am Galg
thore in dem Hause Nr z 1 z als woselbst man auch alle
Sorten Neublau bl Walchtiimur italiän gezogenen
Schwefel und fein geschlämmte Kreide zu einem billigen
Preise haben kann

Halle am 6 Julius 1821
Wittwe Bö hm er

Auf kommende Michaelis ist in meinem Hause ack
großen Berlin ein Logis von 4 Stuben 4 Kammern
Küche Holzkammer mit oder ohne Meobles zu verbie
then auch kann auf Verlangen dasselbe getrennt werden
desgleichen kann auch Stallung für einige P,erde dazu
abgelassen werden

Wittwe L ehmann
In der großen Steinstraße Nr 128 das Le M

welches der Herr Hauptmann P 0 hle bewoimt mit und
ohne Stallung und Wagenremise auf Michaelis zu ver
miethen

Die an meinem Hause Nr 1704 nahe am Ober
rannischen Thore gelegene im besten Stank gesetzte Scheune
bin ick Willens zu verpachten Hierauf r fl clircnde Her
ren Oekonomen wollen sich bey mir meiden

Merckell Stemweg Nr 1689
Zxeisegelegenheir

Den 2ten und 6ten August st beyde Male Gelegen
heit nach Berlin und den yten August nach Braunschweig
welches ich ergebenst benachrichtige

F Salomon Neumarkt Nr 248
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Aufführung
der

Jahreszeiten von Haydn
Am Abend des kommenden Donnerstags

des 2ten August als am Vorabend des
Geburtstags S r M a j e A a r n n sr e s K ö
nigs werde ich das bekannte große Tonaemalde

von Haydn Die vier Jahreszeiten
aufführen

Die geehrten Mitglieder der Sing
akademie haben die Ausführung der
Solo und Chorgesangpartieen zu
übernehmen gütigst versprochen

Mehrere resp Dilettanten und der Stadtsing
chor werden zur Verstärkung der Gesangpartieeil
mitwirken

Das Orchester wird durch die gefällige Theil
nahme des diesigen achtbaren Instrumental Ver
eins und mehrerer auswärtiger Tonkünstler be
deutend verstärkt

Zum Ort der Ausführung ist der große Ver
sammluni ssaal der Frankischen Stiftungen von
dem Direktorium derselben geneigt bewi ia

Der Eintrittspreis am Eingänge des Saales ist
12 Gr Bitlene zu dem Subskriptionspreis von 8 Gr
sind in der Geibel schen Kunsthandlung uiuer n goldnen
Ringe in der Nengersehen Buchhandlung und in der
Buchhandlung des Waisenhauses zu bekommen Der
Musikrefl wird in des genannten Handlangen und am
Eingange des Saales zu 2 Gr ausgegeben

Der Anfang d r Auffüdk ung ist um 5 Uhr und
der Saal wird um 4 Uhr geöffnet N a u e

Hierzu eine Beylage Bekanntmacb mgen
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